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Auszüge aus 8 Vorträgen von Rudolf Steiner:  

‹Die spirituellen Hintergründe der äußeren Welt› (GA 177) 

«Die geistige Welt ignoriert man 

nicht ungestraft» 

Ein Beitrag zum Verständnis der spirituellen Hintergründe 

der Corona-Krise 

Was noch im Sommer undenkbar war: die Corona-

Maßnahmen haben abermals zu einem Shutdown geführt, 

nachdem die Maskenpflicht in den Fußgängerzonen sowie 

im Unterricht ab der 5. Klasse, höhere Bußgelder, und Rei-

sebeschränkungen nicht den von der Regierung gewünsch-

ten Erfolg gebracht haben. Die zweite Welle der Maßnah-

men trifft die Menschen stärker, als im Frühjahr, da sich 

die Hoffnung auf Normalität nicht erfüllt hat, diverse Über-

lebensstrategien nicht mehr tragen, Rücklagen aufge-

braucht und die Menschen erschöpft sind. Wir gehen in die 

dunkle, kalte Jahreszeit, in der sich mit Ausflügen in die Na-

tur die Einschränkungen des sozialen und kulturellen Le-

bens und die Sorgen vor dem existentiellen Zusammen-

bruch nicht mehr kompensieren lassen. 

Es gibt Menschen, denen es das Herz zerreißt, zu sehen, 

wie die kleinen Kindergesichter auf dem morgendlichen 

Schulweg hinter den Masken verschwinden. In anderen 

wächst der Zorn, dass wir es seit Monaten zulassen, wie 

die kluge Else (Märchen von den Gebr. Grimm) in einer 

konjunktivischen Bedrohung zu leben, in der wir mit unse-

ren menschlichen Schicksalen nur noch als eine Herde von 

Infektionsherden beurteilt und reglementiert werden. De-

pression, Wut, Resignation und Angst sind derzeit die vor-

herrschenden Seelenstimmungen. Wie wird sich unser Le-

ben in den kommenden Wochen gestalten, wie verändern 

und wohin wird uns dieses Zeitenschicksal führen? Ist es für 

irgendjemanden von uns vorstellbar, dass der jetzige Zu-

stand – wie von manchen Virologen bereits angedeutet – 

über Jahre aufrechterhalten wird: im Sommer leichte Lo-

ckerungen, im Herbst und Winter Rückzug und Stillstand? 
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